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Jesus sagt: ‚Sorgt euch nicht um euer Leben.’
Matthäusevangelium 6, 25



Lasst euch nicht verrückt machen!

Was Menschen in diesen Tagen alles gesagt kriegen:
Sie sollen Ideen haben, Potential entwickeln, Zukunft gestalten, für
das eigene Leben Verantwortung übernehmen, offen sein für Neues!

Wir sollen uns die Konsumstimmung nicht verderben lassen und wieder
Vertrauen zu den Banken haben!
Wir sollen uns gesund ernähren und die Umwelt nicht weiter schädigen.

Und daneben noch aufpassen, dass wir nicht dieses böse Virus ein-
fangen, das da aus dem Ausland gekommen ist.
Wenn wir das alles schaffen und den Überblick dabei nicht verlieren,

werden wir (vielleicht) überleben.

Sie merken: ich spotte.
Nicht über Sie, sondern über jene, die so genau zu wissen meinen, was
Menschen alles tun müssen, um in dieser Welt ein Lebensrecht zu

haben.
In den letzten Tagen der Aufregung über die angeblich so gefährliche
Schweinegrippe kam mir ein Vers aus dem 59. Psalm in den Sinn: ‚Du,

Ewiger, lachst über sie. Du spottest über die Völkerstämme.’ Ich stellte
mir einen Himmel vor, wo sich die Engel lachend die Seiten halten über
diese kopflosen Menschen, die sich so wichtig machen, die so tun, als

hätten sie alles im Griff, und die doch so wenig begriffen haben.

Deshalb ist dies mein Wunsch und meine Aufforderung an Sie zu
meinem Abschied aus dem Safiental: Lassen Sie sich nicht verrückt

machen! Tun Sie, was Sie als richtig erkannt haben. Tun Sie es mit
ganzem Herzen, mit anderen zusammen und gönnen Sie sich Pausen,
auch zum Nachdenken.

So lebt denn wohl und Gott behüte Euch.

Martina Müller



Ferienzeit - Erholungszeit

Egal wo und wie man Ferien macht,
es muss eine Zeit im Jahr geben, die

anders ist als der Alltag. Dabei geht
es nicht nur darum, dass man Zeit hat,
zu lesen, zu spielen, zu faulenzen. Es
geht darum, dass man es ohne

schlechtes Gewissen, ohne Druck
machen kann. Es wird in Haus und
Garten immer etwas ungetan bleiben.

Auf der Arbeit bleibt auch immer
Unerledigtes zurück. Aber Ferien
heisst: Lös dich da heraus. Gönn dir

etwas, was sonst zu kurz kommt.

Wir wünschen allen, die in die Ferien
fahren einen schönen Urlaub und

eine gute Reise.

Allen, die hier bleiben und schaffen

müssen einen schönen Sommer und
gutes Wetter für die Ernte.



Zwischenbericht

Im 2005 fanden die ersten Gespräche unter den vier Kirchgemeinden

statt, um durch vermehrte Zusammenarbeit die Pfarrstellen-

kürzungen ab 1. Januar 2008 aufzufangen. Gemeinsamer Konfir-

mandenunterricht und Kanzeltausch wurden beschlossen. Mit der

Kündigung von Pfr. Andreas Gygli entstand eine neue Situation, da

für Valendas und Versam die Kürzung um 25% sofort wirksam wurde.

Nun drängte die Zeit.

So begann im September 2007 der gemeinsame Weg der Kirch-

gemeinden Safien, Tenna, Valendas und Versam als Kirchengemein-

schaft. Ausgangspunkt waren drei fast zeitgleiche Entwicklungen:

- die Kirchgemeinden Valendas und Versam hatten als neuen

Pfarrer Rolf Weinrich gefunden. Um ihm eine 100%-Anstellung

geben zu können, traten sie mit Duvin in Verhandlung.

- Martina Müller wurde krank und wünschte sich, in Zukunft nur

noch zu 60% angestellt zu werden.

- die Pastoration Safien-Tenna forderte nachhaltig Valendas –

Versam zur Zusammenarbeit auf. Dabei sollte Pfr. Rolf Weinrich

die fehlenden 25% in der Pastoration Safien-Tenna übernehmen

und die Pfarrstelle Safien-Tenna auf 60% reduziert werden.

In der Folgezeit entwickelten wir ein gemeinsames Konzept, das eine

weitgehende Gemeinschaft vorsieht und traten in eine Probephase ein.

Nun haben vier Gemeinden als eine Gemeinschaft gemeinsam zwei

Pfarrpersonen, die von allen angefragt werden können. Zudem ist es

uns gelungen, den Verlust von 40% Pfarrstellenprozenten im Tal auf

alle Schultern zu verteilen und weitgehend auszugleichen.

Zwei Jahre Kirchengemeinschaft Safiental



Alle Kirchenvorstände treffen sich zweimal im Jahr und legen gemein-

sam die Leitlinien fest.

In einem ersten Rückblick im März 2009 wurde unsere Gemeinschaft

als ein grosser Gewinn wahrgenommen. Zahlreiche Punkte haben uns

weitergebracht:

- Besondere Anlässe gemeinsam feiern

- Besseres Kennenlernen untereinander, man lernt neue Leute

aus der Talschaft kennen

- Ein Hauptkassieramt

- Gemeinsame Kollekte

- Kompensation von 15% und 25% Pfarrstelle (innerhalb der

letzten 15 Jahre gingen 65% verloren)

- Für Taufen gibt es eine bessere Auswahl an Daten, Orten und

Pfarrpersonen

- Gemeinsamer Kirchenbrief

- Gemeinsamer Präparanden- und Konfirmandenunterricht

- Homepage www.kirche-safiental.ch

- Pfarrpersonen sind für alle vier Kirchgemeinden da

Mit diesen Erfahrungen und dem gewachsenen Vertrauen ineinander

wollen wir den Weg der Kirchengemeinsaft Safiental weiter gehen.

Angelika Bandli, Safien Platz; Claudia Basig, Valendas; Barbara Buchli-
Basig, Versam; Gertrud Buchli Zinsli, Valendas; Sonja Buchli-Calör-

tscher, Brün; Thomas Buchli-Riedi, Versam; Christian Hunger, Safien-
Zalön; Elsbeth Jehli, Versam; Yvonne Joos, Tenna; Karin Lareida,

Valendas; Barbara Lötscher, Arezen; Lukas Meier, Versam; Anni
Messmer, Tenna; Michael Tester, Safien Bäch; Heini Tüsel, Tenna Acla;

Marlen Walter, Safien Neukirch; Mirtha Wieland, Valendas.

Zwei Jahre Kirchengemeinschaft Safiental



Die Welt ist ungerecht

Heute in der Religion spielten wir ein Spiel. Das ging so:
Der Pfarrer Rolf Weinrich hatte 100 Smarties. Die verteilte er auf die
Kontinente. Asien waren Mario, Dario, Björn und Ronja. Nordamerika
und Australien war Nadja, Südamerika Sandro. Für Afrika standen
Tanja und Elian. Europa war Rolf.

Dann gab er den reichen Kontinenten Nordamerika 40 und Europa 35
Smarties. In Asien gab er Mario und Dario je 9 und Björn und Ronja je
2 Smarties. Südamerika 1 und Afrika je 2.

Das fanden die armen Kontinente gemein. Sie wollten, dass alle
miteinander teilen. Doch die reichen Europäer haben nicht geteilt. Da
fingen die Armen an, dem reichen europäischen Kontinent Smarties
zu stehlen. Alle Kinder sind auf Rolf gestürzt und haben ihm die
Smarties weggenommen.

Dann fragte Rolf, was wir gelernt haben?
Wir sagten, dass es uns gut geht im Vergleich zu anderen. Und dass
wir in Zukunft vielleicht mal etwas spenden sollten, um den armen
Leuten zu helfen. Und dass die Armen uns vielleicht einmal angreifen
könnten und unser Geld stehlen werden, wenn wir ihnen nichts geben.
Von Nadja Messmer

Essgottesdienst in Tenna



vorschau

Elternabend

Die Eltern der kommenden Präparanden sind am Dienstag, den 16.
Juni um 20.00 Uhr zu einem Elternabend im Kirchenraum Versam
eingeladen.

Feriengottesdienst

Am 21. Juni feiern wir um 10.00 Uhr in Valendas einen Gottesdienst
zum Beginn der Schulferien. Die Flötenkinder aus Safien und Tenna
werden musizieren. Zahlreiche Kinder aus Valendas und Versam
beteiligen sich im Ablauf des Gottesdienstes.

Walser Nachbarschaftstreffen

Die Rheinwalder, Safier und Valser treffen sich am Sonntag, 5. Juli in
Thalkirch. Beginn um 11 Uhr mit einem ökumenischen Gottesdienst.

Alpfest Brüner Alp – Gottesdienst

Wir feiern wieder einen Berggottesdienst am 12. Juli auf der  Brüner
Alp. Thema: Wird Fridolin das Schaf sein welches die Herde verlässt.

Alpfest Tenna – Gottesdienst um 11 Uhr

Was passiert, wenn Gott im Sommer eine Kirche betritt? Oder ist die
Natur im Sommer auch eine gute Kirche? Die Antworten gibt es beim
Alpgottesdienst am 26. Juli in Tenna.

Kunstgottesdienst

Am 2. August findet um 10.00 Uhr in Tenna eine besinnliche Feier zu
den Fresken mit Dieter Matti, Pfarrer für Kunst und Religion statt.

Chilbi Thalkirch am 8. / 9. August

Gottesdienst für Klein und Gross mit Pfr. David Gredig am Sonntag, 9.
August um 11 Uhr im Festzelt.

Wandertag Pastoralkonferenz

Die Pfarrerinnen und Pfarrer der Surselva veranstalten am 31. August
einen Wandertag übers Tenner Kreuz. Sie haben so die Gelegenheit
einen Teil unserer Region besser kennen zu lernen.



Sommergrillieren

Wir wollen miteinander grillieren und einen Sommerabend gemeinsam
verbringen. Das Sommergrillieren findet in Versam am Samstag, den
29. August ab 19.00 Uhr im Anschluss an einen

Abendgottesdienst  statt. Der Gottesdienst wird von den
Konfirmanden mitgestaltet. Natürlich darf man auch später kommen.
Für eine ausreichende Beleuchtung ist dieses Mal gesorgt. Jeder und
jede soll etwas mitbringen und alles wird unter allen christlich geteilt.

Romreise vom 9.-16. Oktober 2010

Möchten Sie einmal nach Rom? Zahlreiche Kirchgemeinden aus der
Surselva organisieren eine Reise nach Rom. Die Pfarrer Fadri Ratti,
Sabine-Claudia Nold und Georg Felix haben in Rom studiert und führen
die Reisegruppe an. Weitere Information gibt es über das Pfarramt
Valendas.

VORSCHAU

notiert

Neuwahlen in Tenna

Die Kirchgemeindeversammlung in Tenna hat Yvonne Joos zur neuen
Präsidentin gewählt. Heini Tüsel übernimmt künftig die Vertretung
der Gemeinde in der Spurgruppe.
Margrit Messmer wurde neu in den Vorstand gewählt. Wir wünschen
allen viel Freude und viel Unterstützung bei ihrer Tätigkeit.
Der scheidenden Präsidentin Anni Messmer gilt der Dank der
Kirchengemeinde für ihren ganzen Einsatz um die Kirchengemeinde
und für Tenna.

Homepage

Auf der Homepage www.kirche-safiental.ch finden sich Informatio-
nen und Bilder über unsere Kirchengemeinden. Auswärtige können
dort den Kirchenbrief nachlesen und den Gottesdienstplan aus-
drucken.



Abschied und Nachfolge von Pfarrerin Martina Müller
Die Nachfolge von Martina Müller ist gesichert. Ab 1. Dezember wird
Frau Ghislaine Bretscher aus Bern, zurzeit noch in Ausbildung, das
Pfarramt Safien übernehmen. Sie wird mit ihrem Lebenspartner
zusammen im Pfarrhaus einziehen. Zunächst wird sie provisorisch
angestellt. Eine allfällige Wahl erfolgt nach ihrer Aufnahme in die
Bündner Synode im nächsten Sommer.
Von Juli bis November ist die Stellvertretung folgendermassen
geregelt: Für Seelsorge in dringenden Fällen und für Beerdigungen
steht Pfarrer Rolf Weinrich zur Verfügung. Den Unterricht auf der
Mittelstufe in der Primarschule Safien erteilt Marianne Hunger.
Sonntagsgottesdienste werden mit wechselnden Stellvertretungen
geregelt.
Wer sich von Martina Müller persönlich verabschieden möchte, hat
dazu Gelegenheit am Sonntag, 21. Juni zwischen 14 und 17 Uhr bei
einem Abschiedsapéro im Pfarrhaus Safien. Da die Kisten schon gepackt
sein werden, bringen Sie bitte ein eigenes Glas mit!

Ausschuss Kirche und Tourismus

Die Kirchenvorstände haben einen Ausschuss Kirche und Tourismus
ins Leben gerufen. Yvonne Joos beruft diesen ein. Dem Ausschuss sollen
neben Kirchenvorständen auch weitere Interessierte angehören. Das
Ziel ist es, unsere Kirchen und Angebote für Touristen attraktiv zu
machen und mit den allgemeinen Tourismusangeboten zu vernetzen.

notiert



Betty Bandli-Gredig, Safien-
Platz
83 J.  am 23. Juli

Fidel Buchli, Egschi
89 J.  am 29. Juli

August

Vrena Weibel-Calörtscher, AH
Ilanz/Carrera
95 J.  am 4. August

Christian Hunger-Lötscher,
Arezen/Versam
92 J.  am 6. August

Julia Grünenfelder-Tiri, Arezen
85 J.  am 6. August

Vreni Zinsli, Thalkirch
82 J.  am 14. August

Betti Wieland-Wieland, Brün
85 J. am  19. August

Moritz Buchli-Sutter, Egschi
91 J.  am 25. August

Nachträglich gratulieren wir
Johann-Georg Joos,
Bürgerheim Bonaduz/Arezen
Er feierte am 3. April seinen 80.
Geburtstag

wir gratulieren

Juni

Magdalena Hunger-Hunger,
Safien-Platz
94 J.  am 4. Juni

Elisabeth Marchion-Hänny,
Valendas
84 J.  am 10. Juni

Marie Buchli-Hänny, Versam
82 J.  am 21. Juni

Emil Buchli-Gartmann,
Gadastatt Versam
86 J.  am 30. Juni

Juli

Christian Hunger-Gartmann,
Innercamana
98 J.  am 8. Juli

Elsi Gredig-Thomann,
Rhymatta
75 J.  am13. Juli

Lieni Buchli, Versam
75 J.  am 16. Juli

Hans Gredig-Zinsli, Rhymatta /
Chur
83 J.  am  18. Juli



Trauungen

Annina Bärtsch und Jürg Egger
am  27.Juni um 13.3o Uhr in
Valendas

Sibilla Vonow und Marco
Cattaneo am 18.Juli um 14.00
Uhr in Tenna

Marlen und Michael Walter-
Kohler am 5. September um
14.00 Uhr in Safien Neukirch

Ursula Zinsli-Prader, 24.
Februar 1910 bis 7. April 2009,
aus Safien Bäch.

Albert Stucki, 29. Juni 1917 bis
9. April 2009, aus Valendas –
Turisch / Ilanz

Johann Calörtscher-Bührer, 17.
März 1924 – 2. Mai 2009, aus
Valendas

wir trauern um

Taufen

Jannis Lüthi
am 17. Mai in Versam

Livia Stucki am 7. Juni in
Valendas

Roman Bandli am 14. Juni
in Safien Thalkirch

Niclaas Calörtscher  am 14. Juni
in Valendas

Seda Solèr am 19. Juli in
Valendas

Zum 65. Hochzeitstag
am 10. April
gratulieren wir nachträglich
Julia und Christian Tester-
Buchli, Safien Zalön/AH Thusis

Eiserne Hochzeit



„Diese Kirche ist mit Leben gefüllt.“ Diese Worte einer Besucherin des
Kirchenfestes in Versam sagen alles. Die Kirchgemeinde Versam hat
das Kirchenfest der reformierten Christen in der Surselva ausgerichtet
und aus der ganzen Surselva sind sie gekommen. Zugleich wurde das
375 jährige Jubiläum der Kirche begangen. Der Festvortrag von Pfr.
Stephan Bösiger aus Ardez regte dazu an, sich des Wertes einer eigenen
Kirche bewusst zu sein. Darüber hinaus verändern sich die Bedürfnisse
jeder Gemeinde. Und so regte er an, über Veränderungen im Kirchen-
raum nachzudenken. Werden die Menschen darauf eingehen oder
bleiben sie am Gewohnten hängen?
Die Kirchgemeinde zeigte sich gastfreundlich und lebendig. Viele haben
geholfen. Die anregende Predigt von Pfrn. Blatter aus Ilanz und Pfrn.
Felix aus Tamins wurde von einem kleinen Theaterstück nach Janosch
durch die Theatergruppe aus Valendas-Versam beeindruckend ein-
geleitet. Der Zauberer und die Chöre aus Valendas und Versam
rundeten das Fest ab.

Ruckblick Kirchenfest versam
:



:

Konzentrierte Arbeit zum
Thema ‚Abendmahl’ ...

... und abends ausgelassenes Spiel.

Ruckblick
:

Konfirmandenlager Rüdlingen vom 27. – 29. März 09

v.l.n.r. Vorne: Nina Ragettli, Antke Odinga, Curdin Meuli, Silvan
Lieberherr, Thomas Buchli, Barbara Lorez, Melanie Gredig, Urs Buchli,
Nadine Weber, Mathias Gartmann.
Hinten: Jann Marco Buchli, Margreth Gander, Pia Lieberherr, Lea Joos,
Christina Stoffel

Alle Konfirmandinnen und Konfirmanden  von 2009



Martina Müller, Pfarrerin, bis 14. Juni 2009
Talstrasse 7, 7107 Safien-Platz

Tel 081 647 11 20, E-mail:  martina.mueller@gr-ref.ch

Rolf Weinrich, Pfarrer,

Im Winkel 75, 7122 Valendas
Tel 081 921 60 30, E-mail:  rolf.weinrich@gr-ref.ch

Christian Hunger-Toggweiler, Präsident Safien, 081 647 12 57
Anni Messmer-Joos, Präsidentin Tenna, 081 645 12 82

Barbara Buchli-Basig, Präsidentin Versam, 081 645 12 75
Präsidentin Spurgruppe und Valendas,

Mirtha Wieland-Fontana, 081 921 61 60

adressen

Jubiläum Adam

Der Dankgottesdienst zum 50 jährigen Orgeljubiläum war für alle
Beteiligten ein eindrucksvolles Erlebnis. Ein besonderer Dank gilt Karl
Kaiser, dem gemischten Chor aus Versam, sowie den Solisten.

Essgottesdienst in Tenna

In einer familiären Atmosphäre haben fast 60 Personen zum zweiten
Mal miteinander einen Essgottesdienst am Gründonnerstag gefeiert.
Einen herzlichen Dank allen, die so viele Speisen vorbereitet haben.

Impressum:
Herausgeberin: Kirchengemeinschaft Safiental, Spurgruppe
Der Kirchenbrief erscheint vier Mal im Jahr, Auflage 500 Ex.

Redaktion: Martina Müller, Rolf Weinrich, Sonja Buchli, Esther Stoffel
Layout/Satz: Luki Meier, Digitaldruck: communicaziun.ch, Ilanz

Ruckblick
:



kollekten

Besondere Kollektenergebnisse aus der
Kirchengemeinschaft Safiental:
Krebsliga GR
Weltgebetstag Thalkirch und Versam
Zugunsten von Valendas Impuls:
- Trauerfeier für Albert Stucki
- Trauerfeier für Johann Calörtscher
Kirchenfest Versam, für Amistad

Herzlichen Dank für Ihre Grosszügigkeit!

Juni: Flüchtlingshilfe des Heks.

Das Heks stellt sich an die Seite von Flüchtlingen und Asylbewerbern
und macht sich politisch stark dafür, dass auch diese Menschen in
erster Linie als unsere Mitmenschen gesehen werden, die mit ihrem
Leben und ihrer Arbeit in unserem Land einen wertvollen Beitrag zum
Zusammenleben leisten. Siehe auch unter www.heks.ch.

Juli: Protestantisch-kirchlicher Hilfsverein Graubünden
Unsere Unterstützung für Kirchgemeinden in Graubünden, in denen
reformierte Christinnen und Christen in der Minderheit sind.

Weitere Kollekten:  Jugend- und Konfirmandenarbeit in der
Kirchengemeinschaft am 21. Juni und am 29. August.
Amistad, christliches Sozialwerk für Kinder und Jugendliche in Argen-
tinien am 26. Juli

Die Gelegenheit, zu einem Gottesdienst, der gerade nicht vor der
eigenen Haustür stattfindet, mitzufahren, wird leider nur selten
genutzt. Bitte haben Sie keine Hemmungen, dieses Angebot in Anspruch
zu nehmen. Die Kosten trägt die Kirchengemeinschaft und wir freuen
uns, wenn Sie kommen. Wenn Sie das Angebot nutzen möchten, melden
Sie sich bitte für Safien bei Christian Hunger (081 647 12 57), für Tenna
bei Yvonne Joos (081 645 13 63), für Versam bei Barbara Buchli (081
645 12 75) und für Valendas bei Mirtha Wieland (081 921 61 60) jeweils
bis zum Vorabend.

mitfahrgelegenheit

Fr. 445.00
Fr. 878.50

Fr. 950.—
Fr. 740.—
Fr. 711.35




